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Erfolgreiche Unternehmen gehen ihre Zukunftsgestaltung aktiv mit Innovationen an. Innova-
tion, das ist die wertschöpfende und nutzenstiftende Verwirklichung von Ideen zur Erneue-
rung und/oder zur Optimierung des Bestehenden. Diese Erneuerung und/oder Optimierung 
des Bestehenden ist dabei gerichtet auf: Produkte und Dienstleistungen, Produktionsmetho-
den und Geschäftsprozesse, Absatz- und Einkaufsmärkte sowie Organisationsstrukturen. 

Die Welt ist heute immer mehr geprägt von einem fortlaufenden strukturellen Anderssein 
und von einer zunehmenden und dabei globalen Dynamik. Die kontinuierliche Innovation   
erscheint im Angesicht einer solchen Welt als die erfolgreichste aller Strategien, um die unter- 
nehmerischen Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig zu sichern und auszubauen. Für kontinu-
ierliche Innovationen bedarf es jedoch auch einer kontinuierlichen Anstrengung: Es bedarf 
fortlaufend konkreter innovativer Ziele, welche in innovativen Projekten von handlungskom-
petenten und engagierten Mitarbeitern und Führungskräften verwirklicht werden. 

Die Autoren des vorliegenden Buches bieten einen Einblick in innovative Projekte und Best 
Practices, die sie im Rahmen der Projekt-Kompetenz-Studienprogramme der School of  
International Business and Entrepreneurship (SIBE) der Steinbeis-Hochschule in unter-
schiedlichen Partnerunternehmen realisiert haben. Der Leser erfährt daher anhand konkreter  
Projekte aus der unternehmerischen Praxis, wie man erfolgreich mit Innovationen die unter-
nehmerische Zukunftsgestaltung angeht. 

Ferdinand von Steinbeis (1807 - 1893)

 »Ihr müsst auf Innovationen 
                      und Menschen setzen, 
um die Zukunft erfolgreich zu gestalten«
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VORWORT DER HERAUSGEBER
Die SCHOOL OF INTERNATIONAL BUSINESS AND ENTREPRENEURSHIP (SIBE) ist die 
internationale Business School der Steinbeis-Hochschule (SH). Die SIBE steht für erfolgrei-
chen Wissenstransfer zwischen Wissenschaft und Wirtschaft und systematischen Kompe-
tenzaufbau und Persönlichkeitsentwicklung. Der Zweck der SIBE besteht im nachhaltigen 
Ausbau der Wettbewerbsfähigkeit ihrer Partnerunternehmen (privatwirtschaftliche Unterneh-
men, Organisationen und öffentliche Verwaltungen) und in der Bildung kompetenter, unter-
nehmerisch und global denkender und handelnder Persönlichkeiten.

Unsere Talente sorgen im Rahmen ihrer studienintegrierten Innovationsprojekte bei unseren 
Partnerunternehmen für nachhaltiges Wachstum. Durch die Arbeit an diesen realen und her-
ausfordernden Projekten schaffen wir gleichzeitig jene Bedingungen, unter denen sich Talen-
te zu Persönlichkeiten und kompetenten Fach-, Führungs- und Nachwuchsführungskräften 
entwickeln können. Wir verpflichten uns dem Erfolg unserer Partnerunternehmen und damit 
dem Erfolg unserer Teilnehmer. Ihrer aller Erfolg ist unser Erfolg!

Kurz gesagt geht es im vorliegenden Band um Innovationen. Einer der maßgeblichen „Er-
finder“ dieses Begriffs, Joseph A. Schumpeter, definierte Innovationen als „the doing of new 
things or the doing of things, that are already done, in a new way”. Es geht also bei Innovati-
onen darum, sich ein zukünftiges Anderes und/oder Besseres nicht nur vorzustellen, sondern 
dieses in die Tat umzusetzen. Eine der kürzesten und prägnantesten Definitionen des Be-
griffs „Innovation“ könnte daher auch lauten: „Innovation is an idea in action“. (Hans-Jürgen 
Quadbeck-Seeger) 

Den Rahmen zu bieten, in dem Menschen Ideen realisieren – auf diese Formel lässt sich 
das Prinzip des sogenannten Projekt-Kompetenz-Studiums der Steinbeis-Hochschule (SH) 
verkürzen. Im Zentrum aller SH-Studiengänge steht ein Projekt, das durch die Studierenden 
während ihres Studiums in Zusammenarbeit mit einem Unternehmen bzw. einer Organisation 
realisiert wird. Die Projekte sind dabei mehr als ein die Theorie begleitender Praxissteil; die 
Projekte bilden integrale Transferinstrumente zwischen Theorie und Praxis: Sie stellen wäh-
rend des Studiums sicher, dass die Studierenden das zunächst noch fachallgemeine, mitunter 
abstrakt akademische Wissen in Handlungen innerhalb einer ganz spezifischen unternehme-
rischen Umwelt transferieren. Dieses Übertragen und Umsetzen von Wissen im Angesicht 
einer konkreten und dabei zutiefst dynamischen Situation wird in den sogenannten Projekt-
studienarbeiten sowie der abschließenden Thesis dokumentiert. Es ist genau dieses aktive 
Momentum des Transferierens und des begleitenden und/oder nachfolgenden Reflektierens 
durch die Studienarbeiten, durch welches schließlich Kompetenzen entwickelt werden.

Alle Projekte, die durch Studierende während eines Steinbeis-Studiums umgesetzt werden, 
verbinden aus unternehmerischer Sicht zwei gemeinsame Ziele: 1. Stets geht es um Innova-



tionen, also darum, dass Studierende aus Ideen wertschöpfende Wirklichkeit werden lassen. 
2. Mit diesen Innovationen gilt es, die unternehmerischen Herausforderungen Wachstum und 
Zukunftsgestaltung aktiv anzugehen. Nichtsdestotrotz ist der Fokus der Projekte so vielfältig 
wie die Herausforderungen der Unternehmen: Kostenoptimierung, Restrukturierung, Einfüh-
rung neuer Führungssysteme, die Erschließung neuer Zielgruppen, Entwicklung neuer Pro-
dukte etc. Die Artikel dieses vorliegenden Bands mögen so ob ihrer unterschiedlichen The-
men auf der Oberfläche rhapsodisch, bunt durchmischt erscheinen. Was das Werk all dieser 
Menschen in einer Tiefenschicht miteinander verbindet, ist, dass unternehmerisch denkende 
und handelnde Menschen einen Einblick darüber geben, wie sie aus einer bloßen Idee eine 
„idea in action“ machten. 

Die Autoren des vorliegenden Buchs bieten einen Einblick in innovative Projekte und Best 
Practices, die im Rahmen der Projekt-Kompetenz-Studienprogramme der School of Interna-
tional Business and Entrepreneurship (SIBE) der Steinbeis-Hochschule in unterschiedlichen 
Partnerunternehmen realisiert wurden. Management von Innovation und Zukunftsgestaltung 
wird so anhand konkreter Projekte aus der unternehmerischen Praxis verdeutlicht.

Wir bedanken uns an dieser Stelle sehr herzlich sowohl bei den Autoren als auch bei den 
Partnerunternehmen für ihr Engagement, für ihr Vertrauen und für ihre erfolgreiche Gestal-
tung von Innovation und Zukunft.

Wir danken ebenfalls allen beteiligten Business Mentoren, Dozenten und Mitarbeitern, die den 
Teilnehmenden während des Studiums mit Rat und Tat zur Seite standen.

Den Lesern des Buchs wünschen wir viele anregende Impulse für eigene Innovationen und 
viel Erfolg beim Management der beiden großen unternehmerischen Herausforderungen In-
novation und Zukunftsgestaltung.

Werner G. Faix, Stefanie Kisgen, Jens Mergenthaler, Ineke Blumenthal, David Rygl
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